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Grundsätzliches 

Die Arbeit des Gleichstellungsbüros basiert auf dem Niedersächsischen Kommunal-

verfassungsgesetz, das in § 9 als Ziel und Aufgabe die „Verwirklichung der Gleich-

berechtigung von Frauen und Männern“ vorsieht. Die konkrete Tätigkeit richtet sich 

am produktorientierten Haushalt 2021 der Stadt Göttingen aus. Erstmals wurde für 

den Teilhaushalt „Gleichstellungsbüro“ der Leitsatz „Umsetzung des 

Übereinkommens des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt an 

Frauen und häuslicher Gewalt, auch bekannt als Istanbul-Konvention“ 

aufgenommen.  

 

Für den Bereich „Gleichstellung aller Geschlechter“ standen 2021 15.000,- € als 

Sachmittel zur Verfügung. Zusätzliche Mittel in Höhe von fast 5000,- € wurden 

Göttingen als CEDAW-Modellregion über die Landesinitiative „Gleichstellung sichtbar 

machen - CEDAW in Niedersachsen“ zu Verfügung gestellt. 

Die Personalkapazität erhöhte sich um eine halbe Stelle zur „Umsetzung Istanbul-

Konvention“ auf 3,25 Stellen. Projektbezogen unterstützten Honorarkräfte die Arbeit 

des Gleichstellungsbüros. Praktikumsanfragen wurden pandemiebedingt negativ 

beschieden. 

Das Finanzvolumen der Koordinierungsstelle – „Frauenförderung in der privaten 

Wirtschaft“ umfasste 2021 158.700,- € und wurde zu 85 % aus Mitteln der EU und 

des Landes Niedersachsen gefördert, der Eigenanteil der Stadt Göttingen betrug ca. 

24.000,- €. Die Koordinierungsstelle ist mit zwei Stellen ausgestattet.  

Auch im zweiten Jahr blieb es eine Herausforderung, die im nachfolgenden 

dargestellte Arbeit den jeweiligen „Coronabedingungen“ anzupassen. Sowohl 

Präsenzangebote als auch Online-Formate sind in der Pandemie mit zusätzlichem 

Arbeitsaufwand verbunden. Zur Organisation eines regelkonformen und risikofreien 

Arbeitsalltags kam erschwerend ein Büroumzug in den 9. Stock hinzu.  
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Die Arbeit des Gleichstellungsbüros im Jahr 2021 

Gleichstellung in der Stadtverwaltung  

Die verwaltungsinterne Gleichstellungsarbeit erfolgt gemäß dem Niedersächsischen 

Gleichberechtigungsgesetz.  

Im Berichtsjahr wurde der vorgeschriebene Gleichstellungsplan für den Zeitraum 

2021 bis 2023 erstellt und dem Ausschuss für Personal, Gleichstellung und Inklusion 

zur Kenntnis gegeben. Der Plan legt dar, mit welchen Maßnahmen in den folgenden 

drei Jahren eine ausgewogene Verteilung der Geschlechter in den unterschiedlichen 

Besoldungs- und Entgeltgruppen angestrebt wird. „Wichtige Bestandteile zur 

Gleichstellung sind die Erhöhung des Frauenanteils in den Führungsfunktionen, die 

Erhaltung und Optimierung der existenzsichernden Arbeitsbedingungen in den 

Entgeltgruppen 2 bis 4 sowie der Ausbau von Entwicklungsmöglichkeiten“, so in der 

Einleitung.  

Charakteristika der Beschäftigungsstruktur: 52 % der städtischen Bediensteten sind 

weiblich – nach Personen gerechnet; nach dem Beschäftigungsvolumen sind es     

47 %. Auch wenn der Anteil der Vollzeitbediensteten bei den Frauen leicht gestiegen 

ist, arbeiten mehr als die Hälfte der Frauen in Teilzeit, bei den Männern stieg der 

Anteil der Teilzeitbeschäftigten auf 9,9 % (absolut 124). Der Frauenanteil bei den 

Beamt*innen stieg in den letzten drei Jahren von 26,4 % auf 29 %. Bei den 

Anwärter*innen lag er bei 44,1 %. 

Eine positive Entwicklung zeichnet sich bei den Führungskräften ab. Der 

Frauenanteil betrug knapp 45 %. Auf der Ebene der Fachbereichs- bzw. 

Referatsleitungen sind Frauen allerdings mit 27 % stark unterrepräsentiert. 

Erstmals ausgewertet wurde die Wahrnehmung von Elternzeit. Im Berichtszeitraum 

2018 bis 2020 waren dies im jährlichen Durchschnitt 32 Frauen und 28 Männer. Im 

Jahr 2018 nahmen jedoch nur fünf Männer, in 2019 und 2020 jeweils nur drei 

Männer länger als zwei Monate Elternzeit. 

Ebenfalls erstmalig erfasst wurde die „Abwanderung“ von städtischen Bediensteten, 

deren Anzahl im Berichtszeitraum zwischen 66 und 70 Personen schwankte. 

Auffallend dabei: fast doppelt so viele Frauen wie Männer verließen die 

Stadtverwaltung. 
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Mitwirkung beim Personalauswahlverfahren 

Im Auswahlverfahren beginnt die Beteiligung des Gleichstellungsbüros mit dem 

Entwurf des Ausschreibungstextes und endet idealerweise mit der Kenntnisnahme 

des Auswahlvermerks und der Einstellungs- bzw. Umsetzungsverfügung. In der 

Regel wird das Gleichstellungsbüro über eine ggfs. getroffene Vorauswahl von 

Bewerber*innen und die Termine für strukturierte Interviews informiert.  

In 2021 wurden - nach Stand des Gleichstellungsbüros - 199 Auswahlverfahren 

durchgeführt. Bei 62 Verfahren nahm das Gleichstellungsbüro an dem strukturierten 

Interview oder Assessment Center teil. Das entspricht einer prozentualen Beteiligung 

von 31 %. Die sind fast 10 Prozentpunkte, allerdings lediglich vier Verfahren weniger 

als 2020. Die Anzahl sowohl der Stellenausschreibungen als auch der 

Auswahlverfahren nahm weiter zu – die zur Verfügung stehende Arbeitskapazität im 

Gleichstellungsbüro blieb unverändert. Die vorbereitenden Arbeiten in Form von 

Termin-, Stellenzuordnung und Teilnahme nehmen zu, da z.B. Ersatztermine 

angeboten werden – Gespräche sich somit auf mehrere Termine verteilen. Das 

geplante Ziel, an 50 % der Auswahlgespräche teilzunehmen, wurde letztmalig 2012 

mit insgesamt 51 Stellenausschreibungen erreicht bzw. übertroffen. 

Um die Prioritätensetzung vornehmen zu können, ist eine verbesserte interne 

Kommunikation im Vorfeld erforderlich. Hierzu gehört auch eine rechtzeitige 

Information über geplante organisatorische Veränderungen. 

Mehr Frauen in Führung 

Die seit 2017 verbindliche Einführung einer sog. Infostunde bei Führungs-

positionen soll insbesondere die Bewerbungen von Frauen fördern. Die Infostunde 

erleichtert Frauen die Entscheidung für oder gegen eine Bewerbung und macht das 

weibliche Potenzial sichtbar.  

Im Berichtszeitraum wurde bei 18 intern ausgeschriebenen Leitungsstellen eine 

Infostunde angeboten – teilweise auch digital. Nach der Auswertung von 16 

Infostunden nahmen 33 Frauen und 36 Männer das Angebot wahr. Von diesen 

ausgeschriebenen Stellen wurden neun männlich und fünf weiblich besetzt. Davon 

tragen zwei erfolgreiche Bewerberinnen dazu bei, die Unterrepräsentanz von Frauen 

auf der Ebene Fachbereichs-/Referatsleitung abzubauen. Zur Gestaltung der 

Infostunde, die zum Selbstmarketing der Organisationseinheit genutzt wird, stellte 

das Gleichstellungsbüro den Leitfaden mit der Broschüre „Mehr Frauen in Führung – 

So könnte es gehen…“ zur Verfügung. 

Der Mentoringdurchgang 20/21 startete und endete digital. Erstmals wurde dieses 

Führungskräftenachwuchsprogramm mit überarbeitetem Konzept regional von der 

VHS angeboten und mit Stadt und Landkreis Göttingen abgestimmt. Von der Stadt 
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nahmen sechs Frauen und ein Mann teil. Zwei weibliche Mentees übernahmen 

bereits während der Laufzeit des Programms Führungsfunktionen.  

Sowohl das vom Gleichstellungsbüro - erstmals1999 - initiierte Mentoringprogramm 

als auch die „jüngere“ Infostunde haben sich als Instrumente der 

Personalentwicklung in der Führungskräftenachwuchsförderung für Frauen wie 

Männer bewährt und sind inzwischen weitgehend etabliert. 

Gleichbehandlungscheck 

 

Das seit Mitte 2018 geltende Personalauswahl- und Beurteilungsverfahren macht 

das Gesamturteil der dienstlichen Beurteilung zum zentralen Entscheidungskriterium. 

Damit nehmen Entscheidungen nach Aktenlage zu. Ein erstes Monitoring der Regel-

beurteilung zeigte bereits 2018 eine folgenreiche Schieflage der Geschlechter: 

Frauen wurden im Durchschnitt schlechter beurteilt als Männer. 

Ein weiterer gleichstellungspolitischer Rückschritt erfolgte durch eine Reduktion der 

Kriterien im Beurteilungssystem, die u.a. Genderkompetenz betraf, sowie eine 

Gewichtung der Kriterien nach Entgelt-/Besoldungsgruppen. Eine dem 

Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetz entsprechende Praxis, die 

Erfahrungen z.B. aus geleisteter Sorgearbeit berücksichtigt und sich an den 

Anforderungen der zu besetzenden Stelle orientiert, ist kaum möglich. 

Gelungen ist es, 2020 die Prüfung der 

Gleichbehandlung im Erwerbsleben bei 

der Stadt Göttingen mit dem 

Gleichbehandlungs-Check (gb-check) 

der Antidiskriminierungsstelle des 

Bundes, zu initiieren. Bei dem 

Einführungsworkshop wurden mit der Projektgruppe (Fachbereich Personal und 

Organisation, Personalvertretung, Gleichstellungsbüro) drei Handlungsfelder 

festgelegt: Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen: Arbeitszeit (insbesondere 

Bereiche mit festen Arbeitszeiten) und das, aus Gleichstellungssicht dringend 

erforderliche, Handlungsfeld Beurteilungen. Die dazu geplanten Workshops wurden 

pandemiebedingt in das Jahr 2021 verschoben und fanden online statt. 

Aus dem Prüfbereich „Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen“ leitet sich 

folgender Entwicklungsbedarf ab: 

Bereits bei Schwangerschaftsmeldung mit der Planung Elternzeit starten; eine 

Ansprechperson für Schwangere beim Fachdienst Personalwirtschaft benennen; 

Väter motivieren, die Bandbreite der Elternzeit auszuschöpfen; Kontakt halten 

während der Elternzeit erleichtern und generell die Kommunikation verbessern.  
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Bei der Bearbeitung des Handlungsfeldes „Arbeitszeit“ wurden Führungskräfte u.a. 

aus dem Fachbereich Baubetrieb und Stadtwald sowie die Fachdienste 

Küchenbetriebe und Reinigung mit einbezogen. Der Check ergab, dass die 

Arbeitszeitgestaltung bei der Stadt flexibel ist, allerdings fehlt es an einer aktiven 

gleichstellungsfördernden Haltung. Wünschenswert seien kreative Lösungen z.B. 

auch im Forst/Bauhof: Arbeitszeitvolumen sollen strukturell so vorgehalten werden, 

dass Teilzeitbeschäftigung von vornherein eingeplant wird; Abstimmungsgespräche 

zwischen Küche/Kita/Reinigung sollen neue Kombi-Möglichkeiten ausloten; 

berufliche Weiterbildungen sollen verstärkt werden, um Personal zu gewinnen und zu 

binden. 

Ausbaufähig ist das Modell „Führung in Teilzeit“, das bislang lediglich auf der Ebene 

Fachdienstleitung auf Nachfrage praktiziert wird. 

Da die Beurteilung entscheidend für den beruflichen internen Aufstieg ist, war die 

Analyse im Rahmen des gb-checks besonders wichtig: 

Eine Beurteilungsauswertung aus dem Jahr 2018 ergab, dass Männer bei den und 

Bestnoten 4 und 5 – „übertrifft“ und „übertrifft bei weitem“ die Anforderungen 

überproportional vertreten sind.  

Die Auswertung im Jahr 2021 ergab nach wie vor eine Schieflage zu Lasten der 

Frauen - allerdings deutlich reduziert.  

Teilzeitbeschäftigte werden schlechter beurteilt als Vollzeitbeschäftigte. 

Teilzeitbeschäftigte Frauen bekommen eine schlechtere Beurteilung als 

vollzeitbeschäftigte Frauen. Bei den Männern ist es umgekehrt: Teilzeitbeschäftigte 

Männer werden besser beurteilt als vollzeitarbeitende Männer. 

Eine mögliche Erklärung kann der sog. Hierarchieeffekt sein, der sehr deutlich 

sichtbar war. Je besser bezahlt die Position, desto höher das durchschnittliche 

Gesamturteil: Während der Mittelwert im Gesamturteil bei den Entgeltgruppen E2 bis 

E5 zwischen 3,1 und 3,3 liegt, beträgt er ab A 12 4,0 aufwärts. Auffällig ist auch, dass 

der Mittelwert bei den Gesamturteilen im Sozial- und Erziehungsdienst (mit der 

Ausnahme von S16 und S18) im unteren Bereich lag, z.B. bei S8 (Erzieher*innen) 

nur bei 3,2. Deutlich wurde ebenso, dass Beamt*innen im Schnitt besser als 

Beschäftigte beurteilt wurden. Sowohl in den höheren Entgelt-/Besoldungsgruppen 

als auch insgesamt bei den Beamt*innen sind Männer stärker als Frauen vertreten. 

Bei der Auswertung der Beurteilungsmerkmale Arbeitsqualität, Soziale 

Kompetenz, Arbeitsverhalten und Führungskompetenz mit den 

zugrundeliegenden Einzelkriterien zeigte sich, dass Frauen und Männer 

unterschiedlich beurteilt wurden. Geschlechterstereotypen sind deutlich erkennbar: 

Der Männeranteil ist bei den Bestnoten im Bereich Arbeitsqualität höher als der 

Frauenanteil; sowohl bei dem Kriterium Grund- und Fachwissen, als auch bei den 
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Kriterien aufgabenübergreifendes Wissen und Termin- und Formgerechtigkeit. 

Lediglich bei dem Kriterium Arbeitsmenge liegt der weibliche Anteil höher. 

Bei dem Merkmal Soziale Kompetenz kehrt sich das Verhältnis um. Bei allen 

Einzelkriterien ist der Anteil von Frauen deutlich höher. 

Bei Arbeitsverhalten liegt wiederum der Anteil der Männer an den Bestnoten höher 

– bei allen Kriterien (Selbständigkeit, analytische und konzeptionelle Fähigkeit und 

Entscheidungsverhalten). 

Beim Merkmal Führungskompetenz ist der Anteil von Frauen an den Bestnoten 

höher. Sowohl beim Kriterium Information als auch bei Konfliktmanagement gibt es 

eine große Differenz zugunsten der Frauen. Lediglich bei dem Kriterium 

Berücksichtigung gesamtstädtischer Interessen gibt es eine Differenz von 16 

Prozentpunkten zugunsten der Männer. 

Diese Erkenntnisse sollten bei jeder Stellenausschreibung und bei der 

Profilformulierung berücksichtigt werden. Langfristig müssen alle Führungskräfte die 

Wirkung von Geschlechterklischees reflektieren. Vor der in 2023 anstehenden 

Regelbeurteilung muss demensprechend gegengesteuert werden. 

Fortbildungen 

Die vom Gleichstellungbüro in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich für Personal 

und Organisation angebotenen Fortbildungen für Frauen mussten 2021 aus 

Pandemie- und Kapazitätsgründen entfallen. Nachgefragt wurde ein 

zielgruppenspezifisches Angebot zu Resilienz und berufliche Neuorientierung sowohl 

von weiblichen Führungskräften als auch von Reinigungs-/Küchenkräften.  

Der Austausch zur Umsetzung des Antidiskriminierungsgesetzes bzw. der 

Dienstvereinbarung „Fairer Umgang“ wies auf Handlungsbedarf in verschiedenen 

Organisationseinheiten hin, die u.a. mit gezielten Fortbildungsangeboten gedeckt 

werden sollen. Ein Training für Führungskräfte zu unbewussten Vorurteilen muss 

vorbereitet werden. 

Vereinbarkeit Beruf und Familie 

Gut verankert sind inzwischen die Maßnahmen des Audits „berufundfamilie“, 

womit die Stadtverwaltung seit 2009 zertifiziert ist und das vom Fachbereich 

Personal und Organisation, der Personalvertretung und der 

Gleichstellungsbeauftragten in der Steuerungsgruppe begleitet wird. Für die jährliche 

Rezertifizierung unterzieht sich die Stadt seit 2019 einem sog. Dialogverfahren zur 

Einschätzung der Organisation zur familien- und lebensphasenbewussten 

Personalpolitik. Bis Ende 2019 wurden alle Führungskräfte zur Teilnahme an einem 

halbtägigen Workshop zur lebensphasenorientierten Personalführung verpflichtet. 

Die Ergebnisse sollten in neue Dienstvereinbarungen münden und einen kulturellen 
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Wandel einläuten. Als ein Ergebnis trat Anfang 2021 die Dienstvereinbarung zur 

mobilen Arbeit in Kraft. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Privatleben zu 

fördern ist ein erklärtes Ziel. 

Neben dem regelmäßigen monatlichen Austausch fand in 2021 ein Treffen der 

Auditorin mit der Steuerungsgruppe statt, um die Umsetzung des 

Handlungsprogramms zu erörtern und zu kommentieren. In die 2021 erfolgte 

Rezertifizierung als Top Arbeitgeber Südniedersachen wurden die Steuerungsgruppe 

und damit die Ergebnisse des Audits „berufundfamilie“ ebenso wie des gb-checks 

einbezogen. 

Die Stadt Göttingen ist 2021 dem Verbund „Frau & Betrieb e.V.“ beigetreten. 

Abfrage gem. Niedersächsischem Kommunalverfassungsgesetz 

Die jährliche Abfrage gem. Niedersächsischem Kommunalverfassungsgesetz zu 

den in 2020 durchgeführten Maßnahmen zur Gleichstellung von Frauen und Männer 

zeigte, dass sich einige Maßnahmen zur Gleichstellung der Geschlechter mittlerweile 

gefestigt haben, wie bei den personalwirtschaftlichen Maßnahmen z.B. die 

familienorientierte Arbeitszeitgestaltung zur Förderung der Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf. Ausbaufähig hingegen sind Angebote für Berufsrückkehrer*innen.  

Bei den fachlichen Maßnahmen ist positiv anzumerken, dass zunehmend Konzepte 

und Pläne mit Gleichstellungsbezug umgesetzt werden: z.B. das Integrationskonzept, 

das Personalentwicklungskonzept oder die Berücksichtigung von 

Gleichstellungsaspekten bei der Bearbeitung von Gedenktafeln.  
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Das recht neue Thema Gender Budgeting war Teil der Abfrage. Für 2020 nennen 

fünf Organisationseinheiten konkrete Erfahrungen mit Projekten zu Gender 

Budgeting. Das Gleichstellungsbüro organisierte zwei Workshops für die 

Verantwortlichen innerhalb der Stadtverwaltung. Weitere Einheiten haben sich 

darüber hinaus bereits im Rahmen der Haushaltsplanung mit dem Thema Gender 

Budgeting beschäftigt.  

Gender Budgeting  

Nachdem mit der Aufstellung des Haushaltes 2019/20 eine „Genderwirkungsanalyse“ 

sowie die „Integration von Genderinformationen“ und damit die Einführung von 

Gender Budgeting politisch beschlossen war, startete der Fachbereich Finanzen in 

enger Abstimmung mit dem Gleichstellungsbüro 2020 den verwaltungsinternen 

Implementierungsprozess, der 2021 für die Haushaltsaufstellung 2022 verstärkt 

wurde. Dabei erwies es sich weiter als hilfreich, dass inhaltliche Überschneidungen 

mit der CEDAW-Modellregion „Politische Partizipation von Frauen“ genutzt werden 

konnten, um externe Expertise hinzuzuziehen. 

Ende 2021 fand ein von Silke Gardlo (Projektleiterin „CEDAW in Niedersachsen“) 

moderierter Workshop mit der Expertin Dr. Regina Frey, der Finanzverwaltung und 

dem Gleichstellungbüro für Ratsmitglieder statt. Frau Frey informierte grundsätzlich 

über Gender Budgeting und bisherige Erfahrungen anderer Kommunen. Frau Schaar 

vom Fachbereich Finanzen stellte den aktuellen Göttinger Stand vor.  

 

In 2022 wird sich zeigen, inwieweit die im Haushaltsplan aufgeführten Ansätze von 

Gender Budgeting politisch weiter konkretisiert und die Perspektive 2023 ausgebaut 

werden kann. 
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Beratung und Information 

In persönlichen und telefonischen Gesprächen wurden Kolleginnen im Berichtsjahr 

mehrfach aufgrund von Konflikten mit Vorgesetzten z.B. wg. Homeoffice, Beurteilung, 

Arbeitsorganisation oder wg. grenzüberschreitenden Verhaltens beraten. Einzelfälle 

wurden in der sog. Umsetzungskommission (Umsetzung der Dienstvereinbarung 

"faires Verhalten") erörtert. Aus dieser Zusammenarbeit wurden Fortbildungsbedarfe 

formuliert und mit der VHS vorbereitet. 

Im Intranet informieren die Mitteilungen des Gleichstellungsbüros über aktuelle 

Veranstaltungen oder Veröffentlichungen. 

Weitere Felder interner Gleichstellungsaktivitäten 

Das Gleichstellungsbüro ist in dem Arbeitskreis „Betriebliches Gesundheits-

management“ vertreten. Die Federführung des Arbeitskreises hat der Fachdienst 

Personalentwicklung. Im Berichtszeitraum fanden keine Treffen statt.  

Die von der Diversitätsbeauftragten koordinierte AG Diversität traft sich virtuell und 

tauschte sich über den Diversity-Day, die Kooperation mit der Universität, die 

Abfrage zum Migrationshintergrund der Beschäftigten und aktuelle Planungen aus. 

Das Gleichstellungsbüro ist im verwaltungsinternen „Vergabegremium“ des 

städtischen Corona Hilfsfonds vertreten. Im Berichtszeitraum wurde weiterhin über 

eingehende Anträge entschieden und zum Ende des Jahres wurde der Fond 

aufgelöst.  

Darüber hinaus erfolgte eine punktuelle Beteiligung u.a. bei der Bewerbung zu 

„SMART CITY“, beim betrieblichen Mobilitätsmanagement und der Neugestaltung 

des Außengeländes Neues Rathaus. 
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Vernetzung in der Frauen- und Mädchenarbeit 

Das Gleichstellungsbüro koordiniert das Frauenforum Göttingen, den 

Mädchenarbeitskreis Stadt und Landkreis Göttingen sowie den Mädchenarbeitskreis 

der Kinder- und Jugendhäuser und sichert somit kontinuierlich die Vernetzung der 

Frauen- und Mädchenarbeit.  

 

Gemeinsam mit diesen Netzwerken findet eine breite Öffentlichkeitsarbeit statt, so 

zum Internationalen Frauentag am 8. März und zum Internationalen Tag „Nein zu 

Gewalt an Frauen“ am 25. November. 

Mit beratenden Mitgliedern verstärken die Netzwerke den für Gleichstellung 

zuständigen Fachausschuss des Rates und der Mädchenarbeitskreis zusätzlich den 

Jugendhilfeausschuss. 

Das Frauenforum setzte sich bereits seit 2018 intensiv mit der Umsetzung der sog. 

Istanbul-Konvention auseinander. Anfang Januar 2021 forderte ein Antrag des 

Frauenforums im Ausschuss für Personal, Gleichstellung und Inklusion die 

Umsetzung der so genannten Istanbul-Konvention, die schließlich zur Einrichtung 

einer halben Stelle Ende 2021 führte! 

Frauenforum 

Mit dem seit 1994 existierenden Göttinger Frauenforum ist die Arbeit des Gleich-

stellungsbüros in umfassende Strukturen eingebunden. Das Göttinger Frauenforum 

ist ein „Kooperationsforum“, in dem mitlerweile mehr als 25 Einrichtungen 

mitarbeiten. Inzwischen erweitern z.B. die Regionalgruppe des Deutschen 

Juristinnenbundes und die Göttinger Serviceclubs (Soroptimist und Zonta) das 

Netzwerk.  

 

Das Programm zum 

Internationalen 

Frauentag 2021 war von 

Corona gekennzeichnet. 

Die insgesamt 11 

unterschiedlichen 

Angebote wurden 

mehrheitlich online 

durchgeführt.  
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„Krise – Geschlecht – Corona: 

Ein geschlechterkritischer Blick 

auf ein Jahr 

Pandemie(bewältigung)“ 

lautete der Titel der zentralen 

Veranstaltung am 8. März. Fast 

50 Personen diskutierten mit 

der Referentin Dr. Regina Frey 

aktuelle Studien z.B. zur 

Verteilung von Care-Arbeit. 

Kritisch beleuchtet wurden Instrumente wie das Konjunkturpaket und das 

Kurzarbeitergeld, die das ungleiche Geschlechterverhältnis stabilisieren, wenn nicht 

gar verstärken. 

 

Zwei Vorträge, einer zur Frage „Womit spricht die extreme Rechte Frauen an?“ und 

einer zum Thema „Schadensersatz wegen Gehaltsdiskriminierung aufgrund des 

Geschlechts“, die 2020 wegen des Lockdowns entfallen mussten, fanden 2021 

online statt. Erstmals wurden Kursangebote wie ein Wendo- und ein Stimmworkshop 

virtuell durchgeführt. Einerseits erweiterten die Veranstaltungsformate die 

Reichweite: so konnte z.B. mit Gewerkschaftsfrauen aus Nürnberg die Geschichte 

des Frauenstreiks in Deutschland erörtert werden. Andererseits entfielen informelle 

Kontakte, ein zwangloser Austausch zur Nachbereitung oder gar eine Feier. 

 

 

 



16 Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021

Die Arbeit des Gleichstellungbüros im Jahr 2021 

 
Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021  12 
 

Auf den Internationalen Tag „Nein zu Gewalt an Frauen“ am 25. November 

weisen in Göttingen seit dem Jahr 2001 die Fahnen „Frei leben – ohne Gewalt!“ in 

der Fußgängerzone und am Neuen Rathaus hin. 2021 fand das Fahnenhissen mit 

Oberbürgermeisterin Broistedt, Landrat Riethig und Maren Kolshorn vom Frauen-

Notruf für das Frauenforum vor dem Kreishaus statt.  

 

Das Programm des Frauenforums umfasste 11 Veranstaltungen unterschiedlicher 

Formate: Filme, Ausstellung, Workshops, Vorträge und ein Erzählcafé. Sie variierten 

zwischen coronakonform in Präsenz, wie die Eröffnung zum 10-jährigen Jubiläum 

des Kunstprojektes Frauenhaus und online wie z.B. „Stalking und Cyberstalking – 

das neue Recht“.  

Außerhalb des Programms, jedoch passend zum Thema, fand ein Treffen mit einer 

Delegation der Gesellschaft für bedrohte Völker, zwei Uigurinnen, die im Exil leben 

sowie einem Vertreter der Ostturkistanischen Union, statt. Thema war die 

Gewalterfahrungen der beiden Frauen. 

 

Mädchenarbeitskreis Stadt und Landkreis Göttingen  

Seit 1987 vernetzen sich Fachfrauen aus verschiedenen Einrichtungen, die aktive 

Mädchenarbeit sowie gendersensible Kinder- und Jugendarbeit anbieten. Koordiniert 

vom Gleichstellungsbüro hat sich der Mädchenarbeitskreis (MAK) als Informations- 
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und Organisationsforum bewährt und trägt zur fachlichen Weiterentwicklung der 

Mädchenarbeit und gendersensiblen Kinder- und Jugendarbeit bei.  

Die Projekte bieten ein differenziertes Beratungsangebot für Kinder und Jugendliche 

in den Bereichen Schule, Ausbildung, Freizeitgestaltung, Gewalt, Aussehen und 

Körper, Beziehung und Sexualität.  

Als Präventionsangebot bietet der Mädchenarbeitskreis eine Beratungsstellenrallye 

an. In Form einer Stadtrallye lernen Jugendliche, junge Erwachsene sowie 

Multiplikator*innen verschiedene Beratungseinrichtungen anhand fiktiver Mädchen- 

und Jungenbiographien kennen. Beteiligt an der Beratungsstellenrallye sind folgende 

Göttinger Einrichtungen: Frauen-Notruf und Phoenix, Frauenhaus, 

Frauengesundheitszentrum, Kore, Therapeutische Frauenberatung, Pro Familia, 

Projekt Kontakt, Kinder- und Jugendhäuser, Pro-Aktiv-Center, Göttinger AIDS-Hilfe, 

Gesundheitsamt, Beratungs- und Therapiezentrum für Kinder, Jugendliche und 

Familien (Erziehungsberatungsstelle), Verbraucherzentrale, Radipräv und das 

Queere Zentrum. 

Die Beratungsstellen können entweder real oder seit Anfang 2021 als Reaktion auf 

die Corona-Pandemie auch digital besucht werden.  

Auch die virtuelle Rallye klärt darüber auf, welche vielfältigen Angebote und 

Unterstützungsmöglichkeiten es in Göttingen gibt, um Hemmschwellen 

herabzusetzen sich Hilfe zu suchen. Dabei geht es um Themen wie Berufs- und 

Lebensplanung, Stress mit Freund*innen und Eltern, sexualisierte und häusliche 

Gewalt, ungewollte Schwangerschaft, der sexuellen Identität, Essstörungen oder 

geschlechtsspezifische Angebote.  

Die Termine und der genaue Zeitablauf werden flexibel abgestimmt, je nach Wunsch 

der Schulen oder interessierten Institutionen. Insbesondere durch die digitale Form 

können die Besuche den Bedürfnissen der Schule angepasst werden und auch 

Schulen im ländlichen Bereich können niedrigschwellig teilnehmen. Die Vorbereitung 

und Koordination der Rallye erfolgt durch das Gleichstellungsbüro der Stadt 

Göttingen.  

Das neue Angebot der digitalen Rallye stieß auf sehr große Resonanz. Seit dem 

Start im Februar 2021 wurden acht digitale Rallyes durchgeführt, u.a. mit dem 

Freiwilligendienst, dem Dualen Studiengang Soziale Arbeit, dem Studienseminar für 

Haupt- und Realschule sowie dem gesamten neunten Jahrgang der IGS Geismar. 

Letztere hat die Teilnahme an der Beratungsstellenrallye fest in ihren Lehrplan 

aufgenommen, sodass auch zukünftig alle neunten Jahrgängen die Rallye 

mitmachen werden.  

Mit der virtuellen Beratungsstellenrallye bewirbt sich der MAK um den Deutschen 

Kinder- und Jugendhilfepreis 2022 – Hermine-Albers-Preis – in der Kategorie 

Praxispreis zum Thema „Kinder- und Jugendhilfe digital“. 

 



18 Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021

Die Arbeit des Gleichstellungbüros im Jahr 2021 

 
Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021  14 
 

Im Mai organisierte das Gleichstellungsbüro zusammen mit dem MAK einen Vortrag 

zu den Forschungsergebnissen der Studie von Dr. Severine Thomas der Universität 

Hildesheim „Wie erleben Jugendliche die Corona-Krise? Erfahrungen und 

Perspektiven von jungen Menschen während der Corona-Maßnahmen“. Der 

Vortrag mit anschließender Diskussion fand digital statt und wurde von fast 40 

Teilnehmer*innen verfolgt.  

 

Auf Anregung des Ordnungsamtes thematisierte das Gleichstellungsbüro die 

Situation am Campus. Am Wochenende treffen sich viele Jugendliche am Campus 

zum Feiern. Das Ordnungsamt, das im Austausch mit der Polizei und der Jugendhilfe 

Göttingen e.V. steht, hat berichtet, dass es bei den nächtlichen Treffen der 

Jugendlichen auf dem Campus zu sexuellen Belästigungen und Übergriffen auf 

Mädchen und junge Frauen, u.a. von außenstehenden Männern, gekommen ist. Aus 

diesem Grund hat das Gleichstellungsbüro alle Schulen auf Präventionsmaßnahmen 

hingewiesen und gebeten, diese mit ihren Schüler*innen zu thematisieren. 

Im Jugendhilfeausschuss stellte der Mädchenarbeitskreis im Jahr 2019 den Antrag 

auf Finanzierung der Mädchenarbeit bei Kore. Seit dem Jahr 2020 bringt eine 

hauptamtliche Mitarbeiterin bei Kore die Mädchenarbeit voran. Ende des Jahres 

2021 konnte Kore e.V. ihre Räume für die Mädchenarbeit erweitern. Aktuell wird ein 

Leistungs- und Budgetvertrag ausgearbeitet, so dass die Mädchenarbeit auch in 

Zukunft - allerdings mit unzureichendem Stundenumfang - gesichert ist.  
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Am Kindertag von Pro City hat der MAK mit einen Stand unter dem Motto 

„RESPEKT.für.MICH“ teilgenommen. Ein Barfußpfad führte zu den Kinderrechten, 

weitere Aktionen rund um das Thema "Kinderrechte" wurden angeboten. 

 

Mädchenarbeitskreis der städtischen und freien Kinder- und Jugendhäuser  

Um gemäß des Kinder- und Jugendhilfegesetzes die Gleichberechtigung von 

Mädchen und Jungen zu fördern, vernetzen sich im sogenannten „kleinen 

Mädchenarbeitskreis“ die städtischen Kinder- und Jugendhäuser, das 

Jugendzentrum Weende, Kore e.V., das Jugendzentrum Gartetalbahnhof und das 

Jugendzentrum Innenstadt unter der Koordination des Gleichstellungsbüros. Ziel ist 

der kollegiale Austausch, die Planung gemeinsamer emanzipatorischer Aktivitäten 

wie Mädchenaktionstage und erlebnispädagogische Maßnahmen sowie 

bedarfsgerechte Fortbildungen.  

Mädchenaktionstage wurden im Berichtszeitraum pandemiebedingt nicht 

durchgeführt, die Netzwerktreffen fanden sowohl digital als auch in Präsenz statt.  

Weitere Netzwerke 

Das Gleichstellungsbüro arbeitet im Präventionsrat mit, vertritt hier das Problemfeld 

„Gewalt gegen Frauen und Mädchen“ und organisiert federführend die AG „Hilfen 

für gewaltbetroffene Frauen und Mädchen mit Migrationshintergrund“. Die 
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Arbeit der AG basiert auf dem Integrationskonzept und der Expertise „Gewaltfreies 

Leben für Migrantinnen in Göttingen“. Angesichts der zunehmenden Anzahl 

geflüchteter Menschen zeichnete sich schnell der Schwerpunkt „Gewaltschutz für 

geflüchtete Frauen und Kinder“ ab, der seit Anfang 2016 kontinuierlich bearbeitet 

wird. Über die AG wird der Austausch mit dem Fachbereich Soziales über die 

aktuelle Unterbringungssituation von geflüchteten Frauen sichergestellt und konkrete 

Missstände angesprochen. Behörden, Einrichtungsträger, Fachstellen aus der 

Migrations- und Frauenberatung bringen ihre Perspektiven, ihre Kenntnisse und ihr 

Fachwissen ein. 

Schnell drängte sich die 

Problematik Female Genital 

Mutilation (FGM) auf. Der 

medizinische, rechtliche wie 

„allgemeine“ Umgang mit der 

vorhandenen bzw. drohenden 

Genitalverstümmelung wurde in der 

Arbeitsgruppe von einer 

Rechtsanwältin dargestellt. Dabei wurde die Herausforderung deutlich, einen 

angemessenen aktiven Umgang zu finden. Das Gleichstellungsbüro organisierte eine 

dreistündige Fortbildung: Ein Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe gab 

einen Überblick über Beschneidungsformen, ihre Verbreitung, sowie zu 

gesundheitlichen Folgen für Frauen und die Besonderheiten für Gynäkologie und 

Geburtshilfe.  

Die Rückmeldung zeigte, dass das Thema noch längst nicht ausreichend in unserem 

Hilfe- und Gesundheitssystem verankert ist. 

In 2021 folgte ein Austausch mit der Leiterin des Frauencafés in Friedland, ein 

Projekt des AMBA Netzwerkes in Niedersachsen und Pro Familia Göttingen. Daraus 

wurde für 2022 ein praxisorientiertes Angebot „Wie umgehen mit FGM in der 

Flüchtlingsarbeit?“ in Form einer Fachkräfte-Fortbildung entwickelt. 

Göttingen ist auf Landesebene beim Runden Tisch FGM (Female Genital Mutilation) 

vertreten und profitiert vom landesweiten Austausch. 

Insgesamt beschränkte sich die Arbeitsgruppe im Berichtszeitraum auf zwei 

Präsenztreffen – eines zum „Umgang mit FGM im Frauencafé“ und ein weiteres zu 

„Wege ins Bleiberecht“ – einem Landesprojekt mit der Ausländerbehörde, bei dem 

mehrheitlich Frauen in der Zielgruppe sind. 

Immer noch nachgefragt werden die bereits 2016 erstellten mehrsprachigen Flyer 

„Gewalt in Familie & Partnerschaft“, die in zwölf Sprachen auf 

gleichstellung.goettingen.de zum Download bereitstehen. 
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Das Gleichstellungsbüro ist im Arbeitskreis „Häusliche Gewalt“ vertreten, der von 

der Polizei koordiniert wird. Ein breites Spektrum aus Behörden, Projekten und Fach-

kräften begleitet aktiv die Umsetzung des Gewaltschutzgesetzes und tauscht sich 

wechselseitig über Erfahrungen und aktuelle Entwicklungen aus. Diesem Netzwerk 

wird sicherlich bei der Umsetzung der Istanbul-Konvention eine wichtige Rolle 

zukommen. 

Das „Netzwerk Frühe Hilfen & Kinderschutz für Stadt und Landkreis Göttingen“ 

befasst sich mit den Themen Schwangerschaft, Geburt, Elternschaft, gesundes Auf-

wachsen und Kinderschutz. Unter der Koordination der Jugendämter aus Stadt und 

Landkreis arbeiten Fachkräfte aus unterschiedlichen Disziplinen zu oben genannten 

Themen zusammen. Das Göttinger Netzwerk Frühe Hilfen und Kinderschutz besteht 

aus den Arbeitsgruppen „Frühe Hilfen“ und „Handlungssicherheit bei Kindeswohl-

gefährdung“, aus einem Beirat und einer Planungsgruppe.  

Das Gleichstellungsbüro beteiligte sich außerdem an der „Unter-AG Erarbeitung 

eines Rahmenkonzeptes für den präventiven und intervenierenden Kinderschutz in 

Stadt und Landkreis“, welche sich im Berichtszeitraum gründete. 

Das Fachforum 2021 zum Thema „Gemeinsame Verantwortung im Kinderschutz! Die 

S3+ Kinderschutzleitlinie – Auswirkungen auf die Praxis und die Beteiligung von 

Jugendlichen“ fand als Webinar statt. 

Das Gleichstellungsbüro ist an der Planung der sogenannten „Ferienwelten“ 

beteiligt. Den besonders von den Corona-Maßnahmen betroffenen Kindern aus 

prekären Wohnverhältnissen sowie aus den Flüchtlingsunterkünften wird seit 2020 

mit dem SC Hainberg ein besonderes Ferienprogramm angeboten. 

Im Vorfeld wurden die Teamer*innen zu den Themen „Das kann doch nicht wahr 

sein! Sexualisierte Gewalt an Mädchen und Jungen“ vom Frauen-Notruf geschult. Es 

wurden insbesondere Mädchen zur Teilnahme an den Ferienmaßnahmen 

angesprochen, um ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis zu erreichen.  

Die Bundesregierung hat das Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder 

und Jugendliche“ beschlossen. Es ist für die Jahre 2021 und 2022 mit insgesamt 

zwei Mrd. Euro ausgestattet. Das Gleichstellungsbüro beteiligt sich an den 

Ideenworkshops zur regionalen Umsetzung des Programms in Göttingen. 

Das Gleichstellungsbüro ist Mitglied im sozialpsychiatrischen Verbund für Stadt 

und Landkreis Göttingen und unterstützt die AG Frauen, die in 2021 das Thema 

„wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte Frauen“ in den Blick nahm und 

eine intensive Auseinandersetzung für 2022 plant. 

Am Runden Tisch Alleinerziehende tauschen sich seit über zehn Jahren mit mehr 

oder weniger kontinuierlicher Koordination die unterschiedlichen Beratungsstellen in 

Stadt und Landkreis zu ihren Angeboten, Erfahrungen und ggfs. Neuerungen aus. 
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Der Berichtszeitraum war geprägt vom Umgang mit Corona und den Auswirkungen 

der Pandemie auf Alleinerziehende. Inhaltlicher Schwerpunkt war die mangelhafte 

Kinderbetreuungssituation in Stadt und Landkreis, die Erwerbstätigkeit ebenso wie 

Qualifizierungsmöglichkeiten verhinderte.  

Das Gleichstellungsbüro ist Kooperationspartnerin der VHS Göttingen bei dem 

Projekt „Perspektive Wiedereinstieg – Potenziale erschließen“ (PWE), das 2021 

endete.  

Das vom Gleichstellungsbüro verfolgte Anliegen, das Potenzial der sogenannten 

geringfügig beschäftigten Frauen zu beachten und die gleichberechtigte Verteilung 

familiärer Aufgaben zu fördern bleibt bestehen. 

Die Gesundheitsregion koordiniert das Projekt HEDI – Schwangerenversorgung 

digital unterstützt. Ziel ist es, mittels der Entwicklung von digitalen Hilfen (Apps) die 

Versorgung von Schwangeren und jungen Familien nachhaltig zu verbessern und 

auch die interprofessionelle Vernetzung im Versorgungsprozess zu stärken. Das 

Gleichstellungsbüro beteiligte sich an den HEDI Regionalworkshops Göttingen sowie 

an der Vorabprüfung der App, die in Kürze an den Start gehen soll. 

Das Gleichstellungsbüro ist Teil des begleitenden Beirats zum kommunalen 

Integrationskonzept der Stadt Göttingen und wird die für 2022 und 2023 geplante 

Neuaufstellung konstruktiv begleiten. 

Neu einbezogen wurde das Gleichstellungsbüro 2021 in den „Runder Tisch MSO“ – 

der Göttinger Migrant*innenselbstorganisationen. 

Das Gleichstellungsbüro ist sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene über die 

jeweiligen Arbeitsgemeinschaften der kommunalen Frauen- und 

Gleichstellungsbeauftragten vernetzt. Im Berichtszeitraum war der regionale und 

landesweite Austausch zur Umsetzung der UN-Frauenrechtskonvention sowie zur 

Istanbul-Konvention wichtig. Bei der virtuellen Bundeskonferenz wurde die CEDAW-

Modellregion Göttingen präsentiert. Die Umsetzung von Gender Budgeting bei der 

Stadtverwaltung Göttingen war Thema bei einer Landeskonferenz. 

Die gemeinsame Fortbildung der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 

Südniedersachsen beschäftigte sich mit dem Thema „Verbale Angriffe fachlich und 

souverän meistern: Handlungsstrategien für Gleichstellungsbeauftragte“. Gemeinsam 

mit den Gleichstellungsbeauftragten der Landkreise Göttingen und Northeim 

beteiligte sich das Gleichstellungsbüro am digitalen Fraueninfotag der Agentur für 

Arbeit und der Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft. Schwerpunkt war das 

Thema „Homeoffice für Wiedereinsteigerinnen“. 

Ein landesweiter Austausch zur Entwicklung der Mädchenarbeit erfolgt in der „LAG 

Mädchenpolitik“. 
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Politische Partizipation  

Politische Gremienarbeit 

Der Fachausschuss für Personal, Gleichstellung und Inklusion wird regelmäßig 

über die aktuelle Arbeit des Gleichstellungbüros informiert. Die Verbindung von 

Personal und Gleichstellung erwies sich im Berichtszeitraum bei dem gemäß 

Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetz erstellten Gleichstellungsplan als 

passend. Die Beratung der Anträge aus dem Frauenforum u.a. zur Umsetzung der 

Istanbul-Konvention erfolgte ebenfalls in diesem Fachausschuss. 

Dem Jugendhilfeausschuss muss gem. SGB XIII „eine kommunale 

Frauenbeauftragte oder eine in der Mädchenarbeit erfahrene Frau“ als beratendes 

Mitglied angehören. Dies Aufgabe wird durch das Gleichstellungsbüro regelmäßig 

wahrgenommen. 

Je nach aktuellen Kapazitäten und Themen erfolgt eine regelmäßige Teilnahme an 

den Sitzungen des Rates und des Ausschusses für Wohnungsbau, Soziales und 

Gesundheit. Weitere Ausschüsse werden jeweils zu gleichstellungsrelevanten 

Tagesordnungspunkten besucht. 

Der 2019 institutionalisierte Austausch Ratspolitik/Gleichstellungsbüro hat sich 

auch im Berichtszeitraum bewährt, um Schwerpunktsetzungen und Erfahrungen 

transparent zu kommunizieren. In 2021 fanden zwei Treffen in Präsenz, eines online 

statt. 

Seit 2020 hat die Stadt Göttingen erstmals ein Jugendparlament. Die 31 Mitglieder 

wurden von Jugendlichen für zwei Jahre gewählt. Das Gremium nimmt die 

Interessen aller unter 18-jährigen Göttinger Bürger*innen, Schüler*innen und 

Auszubildenden wahr. Bereits im Vorfeld thematisierten Gleichstellungsbüro und 

Politik eine paritätische Besetzung. Die Position der Vorbereitungsgruppe, dass dies 

im 21. Jahrhundert überflüssig sei, setzte sich durch. Das Ergebnis von 32 % Frauen 

und 68 % Männern weist auf Änderungsbedarf hin. Gemeinsam mit Vertretungen des 

Jugendparlaments, dem Referat Wahlen und Statistik wurde seither diskutiert, mit 

welchen Maßnahmen gegengesteuert werden kann, um bei der nächsten Wahl in 

2022 ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis zu erreichen. Der u.a. erörterte 

Vorschlag einer „Tandem-Lösung“ konnte sich bislang nicht durchsetzen. Die im Mai 

anstehenden Wahlen müssen zeigen, ob die Motivationsaktivitäten erfolgreich waren. 

Das Gleichstellungsbüro ist seit 2019 Mitglied im Begleitausschuss des Bundes-

programms „Demokratie leben“ und nahm diesen Auftrag regelmäßig mit 

Stellungnahmen wahr. Die jährlich stattfindende Demokratiekonferenz beschäftigte 

sich mit dem Thema „Partizipationsstrategien von Jugendlichen“  
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Gleichstellung sichtbar machen – CEDAW in Niedersachsen und Göttingen  

Die Bundesrepublik Deutschland wurde von der UN aufgefordert, zur Umsetzung der 

UN-Frauenrechtskonvention (Convention on the Elimination of All Forms of 

Discrimination against Women CEDAW) die Länder und Kommunen stärker einzube-

ziehen. Im Zuge dessen wies Niedersachsen im Jahr 2018 drei Modellstandorte zu 

unterschiedlichen Schwerpunkten aus. Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Gleichstellung kombinierte dies in Zusammenarbeit mit den kommunalen 

Gleichstellungsbeauftragten und der Landesinitiative „Gleichstellung sichtbar 

machen“. Projektträger ist „Gleichberechtigung und Vernetzung e.V.“, der dies 

landesweit koordiniert und vor Ort unterstützt. Göttingen ist seit 2018 CEDAW-

Modellstandort mit dem Schwerpunkt „Politische Partizipation von Frauen“ und 

bearbeitet, neben grundsätzlichen Themen wie „Parité“ und „Sichtbarkeit von 

Frauen“, insbesondere drei Aspekte für Göttingen:  

 Netzwerke und ihr Austausch mit Ratspolitik;  

 Gender Budgeting als gleichstellungspolitische Strategie für Politik und 

Verwaltung;  

 Repräsentanz von Frauen mit Zuwanderungsgeschichte in Netzwerken und 

Politik. 
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In 2021 wurden zwei kontinuierlich geplante CEDAW-Projekte fortgeführt: der seit 

2019 erscheinende Newsletter des Gleichstellungsbüros erschien mit vier Ausgaben 

und erreichte knapp 200 aktive Empfänger*innen. Die Online-Präsenz der 

Veröffentlichung „frauen auf die göttinger straßen(schilder)“ wurde 2021 

vervollständigt. 

Der Ende 2020 stattgefundene Talk mit politisch engagierten für interessierte Frauen 

mit dem auffordernden Titel „Frauen mit Zuwanderungsgeschichte in die Politik!“ lag 

2021 als Dokumentation vor. Daran anknüpfend nahmen drei Veranstaltungen das 

Wahljahr 2021 mit den Kommunalwahlen und der Wahl zum Integrationsrat in den 

Fokus. Einbezogen wurden (integrations)ratserfahrene Frauen ebenso wie 

Teilnehmerinnen des Mentoringprogramms „Frauen Macht Demokratie“. 

Auf online umgestellt wurde die Veranstaltung „Ist der Integrationsrat als 

Interessenvertretung von Frauen geeignet?“. Vertreterinnen des Göttinger und 

des Niedersächsischen Integrationsrates sowie die Bundestagsabgeordnete Filiz 

Polat schilderten ihren politischen Weg und ihre Erfahrungen.  

Der Frage „Wie sind Frauen mit Zuwanderungsgeschichte in den Parteien 

vertreten?“ stellten sich Vertreter*innen der Göttinger Ratsfraktionen. Die 

Diskussion, moderiert von Silke Gardlo von Gleichberechtigung und Vernetzung e.V., 

wurde aufgezeichnet und im Nachgang über youtube veröffentlicht. Ein Ergebnis war 

u.a., dass die Ratsvertreter*innen zusagten, im Kommunalwahlkampf auch für die 

Wahlen zum Integrationsrat zu werben.  
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Zum Austausch über Dos und Don´ts mit der Kommunikationsexpertin Anna Jöster 

lud das Online-Angebot „Politische Partizipation von Frauen: Das geht auch digital 

sehr gut!?“. Es zeigte sich, dass der Umgang mit der Technik inzwischen gewohnt 

ist, dass informelle Gespräche und kurze spontane Absprachen sehr erschwert sind 

und zugleich Wegezeiten gespart und somit „effektiver“ getagt wird. So wurden 

negative wie auch positive Effekte wahrgenommen.  
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Schließlich konnte - im November kurz nach der Kommunalwahl – eine 

Informationsveranstaltung für Ratsmitglieder zu Gender Budgeting durchgeführt 

werden. Digital informierte Dr. Regina Frey über Grundsätze von Gender Budgeting 

und Beispiele anderer Kommunen, in Präsenz schilderte Kämmerer Christian 

Schmetz und die Finanzverwaltung den Göttinger Stand. Geplant ist, dass der 

begonnene Prozess perspektivisch zu einem geschlechtergerechten Haushalt der 

Stadt Göttingen führt. 

Das Thema „Politische Partizipation von Frauen“ wird weiterhin – voraussichtlich 

auch als CEDAW-Modellregion – bearbeitet werden. 

Frauengeschichte in Göttingen 

„Lernet wählen!“ 100 Jahre Frauenwahlrecht – 100 Jahre streiten  

100 Jahre Frauenwahlrecht wurde 2018 bundesweit als gleichstellungspolitischer 

Meilenstein gewürdigt. In Göttingen wurde hierzu der Stadtrundgang „lernet wählen!“ 

konzipiert und anschaulich dokumentiert, worüber die letzten 100 Jahre in Göttingen 

gleichstellungspolitisch gestritten wurde und wird. Göttinger Frauengeschichte und 

Frauenbewegung wird sichtbar und 

nachvollziehbar.  

Sowohl im Rahmen der Veranstaltungen zum 

Internationalen Frauentag als auch zum 

Göttinger CEDAW - Schwerpunkt „Politische 

Partizipation von Frauen“ erhielt dieses Angebot 

2021 erneut großen Zuspruch.  
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Anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Frauenwahlrecht“ beauftragte bereits 2019 ein 

interfraktioneller Ratsantrag die Verwaltung mit der Würdigung der ersten Frauen im 

Göttinger Bürgervorsteherkollegium. Kombiniert mit dem o.g. Rundgang sollte in 

2020 eine Gedenktafel mit ihren Namen am Alten Rathaus angebracht werden. Dies 

wurde 2021 nachgeholt.  

 

Die Straßenbenennung „Grüne Mitte 

Ebertal“, mit den Namen Marie-Luise 

Ahrens, Henriette Lehmann, Edith 

Scheithauer, Meta Kamp-Steinmann, 

Luise Stegen, Margit Göbel und 

Elisabeth Selbert würdigt das 

politische Engagement von Frauen in 

Göttingen vom 19. bis ins 21. 

Jahrhundert. 

„neue frauen die göttinger straßen(schilder)“ 

Die Broschüre aus 2019 erfreut 

sich weiter großer Resonanz – 

u.a. wird sie über die Tourist-Info 

nachgefragt. In 2021 wurde die 

Online-Version mit den 

Biografien von Frauen, die für 

Straßenbenennungen 

vorgeschlagen wurden, 

vervollständigt und um die 

Neubenennungen aktualisiert. 
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Sorgeverantwortung von Männern 

Seit 2014, angestoßen durch den Fachtag „Beruf: Erzieher – Männer als Fachkräfte 

in Kindertagesstätten“ ist das regionale Netzwerk aus den Fachberatungen von 

Kindertagesstätten in Göttingen, sowie dem Gleichstellungsbüro und dem VNB 

(Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen) aktiv, um mehr Männer für den Beruf 

des Erziehers zu gewinnen.  

Das Netzwerk steuert u.a. einen trägerübergreifenden Arbeitskreis für Erzieher, 

der einmal im Quartal tagt und professionell moderiert wird. Das Themenspektrum 

reicht von der Reflexion der eigenen Rolle über den Praxisaustausch und kollegialer 

Beratung bis hin zur Bearbeitung konkreter pädagogischer Themen.  

Jährlich wird eine Fachfortbildung zu gewünschten Themen organisiert. Die für 2020 

geplante Fortbildung „Männer und Frauen im Kita-Team oder Wie nutzen wir 

Geschlechterdynamiken in unseren Teams professionell?“ und ein Follow Up zur 

Reflexion des Arbeitsalltags wurde im Frühjahr 2021 letztendlich digital durchgeführt.  

 

 

 

 

Die Fortbildung 

richtete sich an 

Gender-Teams aus 

den Einrichtungen. 

Es haben 16 

Erzieher*innen 

teilgenommen. Es 

wurden Fragen wie 

„Was bedeutet es für 

Kitas, mit einem geschlechtsgemischten Team zu arbeiten? Wie reagieren Mädchen 

und Jungen auf männliche und weibliche Fachkräfte, wie die Eltern? Welche 

Bedeutung haben Geschlechteraspekte für das Miteinander im Team und im Alltag 

der Arbeit mit Kindern?“ reflektiert.  

 

Für die ausbildende Berufsschule wurde eine Liste mit Einrichtungen, in denen 

männliche Fachkräfte arbeiten aktualisiert, sodass sie ihre männlichen 
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Auszubildenden zu Praktikumsplätzen vermitteln können, in denen ein männliches 

Vorbild vorhanden ist.  

Nach wie vor in Planung ist ein Flyer, der den Arbeitskreis darstellt.  

Nach Auskunft der Fachverwaltung waren zum Ende des Jahres 2021 15 Erzieher 

sowie drei Sozialassistenten bei der Stadt beschäftigt. Das entspricht einem Anteil 

von 10 % männlichen Fachkräften bei den Erzieher*innen und 15 % bei den 

Sozialassistent*innen. Damit hat sich der prozentuale Anteil seit 2016 verdoppelt, ein 

weiterer Anstieg seit dem Jahr 2020 ist aufgrund des Fachkräftemangels jedoch nicht 

zu verzeichnen.  

Gleichstellung im Sport 

Im Bereich Sport ist die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männer nach wie 

vor ein Ziel, dass noch lange nicht erreicht ist. Mit der Förderung von Mädchenfußball 

in der Region Göttingen soll dem Ungleichgewicht zwischen den Angeboten für 

Jungen und denen für Mädchen entgegengewirkt werden. Fußball als Angebot, 

gerade in der Altersgruppe der 5. – 8. Klassen, soll verhindern, dass sich Mädchen in 

der Pubertät vorherrschenden weiblichen Rollenmustern anpassen und oftmals das 

Fußballspielen einstellen. Erst im Jahr 1970 wurde das Verbot von Frauenfußball 

aufgehoben, nach wie vor bekommt der Frauenfußball weniger Aufmerksamkeit und 

Anerkennung. Das Girls Kick Göttingen, das bundesweite größte 

Mädchenschulfußballturnier verfolgt das Ziel, die Anzahl von Mädchen und jungen 

Frauen im Bereich Fußball an Schulen und Vereinen zu erhöhen. 

Girls Kick Göttingen 

Im Jubiläumsjahr „50 Jahre Frauenfußball - 15 Jahre Girls Kick“ sollte das Mädchen-

schulfußballturnier am 12. Mai 2020 ausgetragen werden. Für den Herbst war ein 

Erzählcafé mit Göttinger Akteur*innen geplant, die seit 50 Jahren im Frauenfußball 

aktiv sind. Coronabedingt wurden das Turnier und alle Veranstaltungen abgesagt. 

Auch im Jahr 2021 wurde mit der Planung des Turniers begonnen, jedoch machte 

die Pandemie wieder einen Strich durch die vorangeschrittenen Planungen, da nach 

wie vor keine kohortenübergreifenden Veranstaltungen in Schulen möglich waren, 

entsprechend musste auch das geplante Girls Kick Turnier im Juli 2021 abgesagt 

werden. 

Organisiert wird Girls Kick Göttingen vom Gleichstellungsbüro, dem Landkreis 

Göttingen, dem Fachdienst Jugendarbeit der Stadt, dem Hochschulsport, dem 

Frauengesundheitszentrum und dem Kreisfußballverband in Kooperation mit dem 

Mädchenarbeitskreis. 
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Diversität  

Ausstellung „Sexualitäten und Geschlechter im Spiegel“  

Wie haben sich Beziehungsmodelle über die Jahrhunderte verändert? Was bedeutet 

„queer“ und wer sind Hijras? Diese und andere Fragen beleuchtet die Ausstellung 

„Sexualitäten und Geschlechter im Spiegel“. Die Wanderausstellung des Vereins 

Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V. (VNB) wurde in Göttingen in 

Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsbüro und dem Büro für Integration der Stadt 

Göttingen gezeigt und um ein vielfältiges Rahmenprogramm erweitert.  

Die Ausstellung thematisiert, wie sexuelle und geschlechtliche Vielfalt zu 

verschiedenen historischen Epochen gelebt wurde, zum Beispiel in der Antike, dem 

Mittelalter und der Neuzeit. Außerdem werden transkulturelle und ethnographische 

Beispiele von Geschlechtern und Geschlechterrollen jenseits von Frau und Mann 

vorgestellt und der Einfluss von Kolonialismus auf außereuropäische Vorstellungen 

geschlechtlicher und sexueller Vielfalt beleuchtet. Weiterhin wird ein Überblick über 

aktuelle LSBTI*-Identitäten und Lebensentwürfe jenseits von Heterosexualität und 

Zweigeschlechtlichkeit in Deutschland vermittelt. Im Rahmenprogramm wurden 
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mehrere Workshops und Führungen im Neuen Rathaus angeboten sowie der Film 

„Futur 3“ gezeigt. Das Queere Zentrum erarbeitete ein Quiz für einen interaktiven 

Ausstellungsbesuch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Kooperationspartner*innen waren BiPlus, SCHLAU e.V., das equity* Projekt 

des Queeren Zentrum Göttingen und das Kino Lumière/Méliès. 

IDAHOBIT 

Anlässlich des IDAHOBIT – dem Internationale 

Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und 

Transfeindlichkeit verteilte das 

Gleichstellungsbüro zusammen mit der 

Diversitätsbeauftragten und dem Personalrat 

Regenbogenflaggen im Foyer des Neuen 

Rathaus. Die Stadtbibliothek stellte einen 

Medientisch zum Thema Vielfalt zusammen. 

Vorm Rathaus wurde die Regenbogenflagge, das 

Symbol der lesbisch, schwulen, bi, trans*, inter* 

und queeren Bewegung, gehisst.  

 

Die Stadtverwaltung positioniert sich damit 

deutlich gegen die Diskriminierung und 

Ausgrenzung von Menschen aufgrund ihrer 

sexuellen Orientierung oder geschlechtlichen Identität. 
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Beratung  

Im Jahr 2021 kamen nur wenige Frauen aus dem Stadtgebiet persönlich zur 

Beratung ins Gleichstellungsbüro. Die größte Anzahl von Beratungen fand 

telefonisch oder per Email statt. Das Gleichstellungsbüro bot auch die Möglichkeit 

der Online-Beratung, dies wurde jedoch nicht nachgefragt.  

Insbesondere Alleinerziehende suchten die Unterstützung des Gleichstellungsbüros 

bei Themen wie Umgangsrecht, psychische Gewalt und Suche nach 

Kinderbetreuungsplätzen. Fragen zu Trennung und Scheidung wurden beantwortet 

und bei Konflikten mit dem Jugendamt, dem Gesundheitsamt, den 

Entsorgungsbetrieben und der Stadtbibliothek vermittelt. 

Angestoßen wurde das Thema „Catcalling“ (verbale sexuelle Belästigung im 

öffentlichen Raum) durch externe Beschwerden. 

Es fanden Beratungen zum Einstieg ins Berufsleben bzw. bei beruflichen 

Veränderungswünschen statt. Einzelne Bürgerinnen wurden bei der Beantragung 

von Coronahilfen sowie bei der Wohnungssuche unterstützt. Mehrere Studentinnen 

wurden bei verschiedenen Studien- und Projektarbeiten beraten.  

Das Gleichstellungsbüro war mit einem Vortrag und anschließenden Austausch bei 

SoWi Go! - der Praktikums- und Jobmesse der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

vertreten.  

Vielfache Anfragen nach Praktikumsplätzen im Gleichstellungsbüro wurden 

coronabedingt negativ beantwortet.  

Einige Projekte wurden hinsichtlich Finanzierungsmöglichkeiten unterstützt sowie bei 

der Fördermittelbeantragung inhaltlichen beraten.  
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Öffentlichkeitsarbeit 

Veröffentlichungen stehen unter gleichstellung.goettingen.de zur Verfügung: 

„Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belästigung!“ – diese bundesweite 

Erklärung wurde Ende Oktober von der Bundesfrauenministerin, dem Deutschen 

Städtetag und 50 weiteren Unternehmen und Organisationen aus Wirtschaft, Medien 

und Kultur erstunterzeichnet. Kurz nach dem Amtsantritt der Oberbürgermeisterin 

schloss sich die Stadt Göttingen mit ihrer Unterzeichnung diesem Bündnis an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der „Tätigkeitsbericht 2020“ informiert über die Arbeit des Gleichstellungsbüros in 

2020. 

„Frauen mit Zuwanderungsgeschichte in die Politik!“ dokumentiert den Talk mit 

politisch engagierten Frauen. 

Das Gleichstellungsbüro gab in 2021 vier Ausgaben des Newsletters im Rahmen 

von CEDAW heraus. 

Der Gleichstellungsbericht gem. NKomVG für den Berichtszeitraum 2020 wurde 

erstellt und im Intranet veröffentlicht. 
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Hilfreiche Links zur Beantragung von Transferleistungen (nicht nur) für 

Alleinerziehende in Göttingen 

 

Alleinerziehende, insbesondere, wenn sie erwerbstätig sind oder sich in Ausbildung 

befinden, müssen oft zahlreiche Anträge bei verschiedenen Kostenträgern stellen, 

um ihren Lebensunterhalt zu sichern. Die Links erleichtern die Suche nach 

Informationen und Anträgen. 
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Die Arbeit der Koordinierungsstelle im Jahr 2021 

Die Koordinierungsstelle „Frauen & Wirtschaft“ ist eine von 24 Koordinierungsstellen in 

Niedersachsen und arbeitet seit Dezember 1991 in Trägerschaft der Stadt Göttingen. 

Sie ist dem städtischen Gleichstellungsbüro zugeordnet. Die Koordinierungsstelle wird 

aus Mitteln der Stadt und des Landkreises Göttingen, des Landes Niedersachsen, der 

Europäischen Union und Beträgen der privaten Wirtschaft gefördert.    

Kernaufgaben der Koordinierungsstelle 

Zu den Kernaufgaben der Koordinierungsstelle gehören: 

Beratung von Berufsrückkehrerinnen und Elternzeitler*innen zu Fragen des 

beruflichen Wiedereinstiegs und/oder Erweiterung der beruflichen Qualifikation in der 

Stadt und im Landkreis Göttingen. 

Initiierung und Mitgestaltung von Orientierungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 

durch gezielte Vermittlung zwischen Frauen, Betrieben, örtlicher Arbeitsverwaltung und 

Weiterbildungsträgern. 

Die Koordinierungsstelle ist die Geschäftsstelle des Verbundes "Frau & Betrieb“. 

Hier haben sich klein- und mittelständische Betriebe zusammengeschlossen, um 

qualifiziertes Personal durch gezielte Maßnahmen an sich zu binden und sich für eine 

familienfreundliche Arbeitswelt zu engagieren. Die Koordinierungsstelle unterstützt 

durch Fachvorträge, Workshops oder Beratungen den Transfer guter Beispiele in die 

Praxis.  

Auf der übergeordneten Ebene versteht sich die Ko-Stelle als ein Bindeglied zwischen 

der regionalen Wirtschaft, dem Arbeitsmarkt und den im Einzugsgebiet lebenden und 

arbeitenden Frauen. Um dieses Ziel zu erreichen, betreibt die Koordinierungsstelle eine 

intensive Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit.  

Beratungstätigkeit 

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 40 individuelle Beratungsgespräche durchgeführt, 

davon 30 zur beruflichen Neu- oder Umorientierung oder zum Wiedereinstieg in den 

Arbeitsmarkt und zehn zu Fragen der Existenzgründung. 175 Beratungen beinhalteten 

Anfragen zu Weiterbildungsmöglichkeiten bzw. Förderung der Weiterbildung, 

Kurzberatungen und Folgegespräche. Auch im Jahr 2021 verlief die Beratungsarbeit 

der Koordinierungsstelle im Zeichen der Pandemie. Beratungsgespräche wurden in 

verschiedenen Formaten (vor Ort, online, telefonisch) durchgeführt.  

Themen, wie die Analyse von vorhandenen Kompetenzen/Qualifikationen und die 

Planung der ersten Schritte des beruflichen Wiedereinstiegs, standen bei den 
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ratsuchenden Frauen verstärkt auf der Agenda. Die digitalen oder hybriden Angebote 

der Bildungsträger weckten das Interesse, sowohl von berufstätigen Frauen, als auch 

von Wiedereinsteigerinnen oder Elternzeitler*innen. Wie im letzten Jahr suchten 

Ratsuchende nach Lösungen, wie sie Kinderbetreuung, Homeoffice und Sorgearbeit 

unter einen Hut bringen können. Durch entstehende Betreuungslücken oder 

Überbelastung wurde die Planung des beruflichen Wiedereinstiegs oder die Teilnahme 

an Weiterbildungen weiterhin deutlich zurückgestellt.  

Die seit mittlerweile zwei Jahren etablierten Informationsveranstaltungen für die 

Berufsrückkehrerinnen mit anschließenden individuellen Beratungen im Landkreis 

Göttingen wurden fortgesetzt und fanden ausschließlich digital statt.  

Das Beratungsangebot der Koordinierungsstelle nahmen Mitarbeiterinnen der 

Stadtverwaltung weiterhin wahr. Regionale Weiterbildungsmöglichkeiten und finanzielle 

Unterstützung durch den Weiterbildungsscheck sind häufige Beratungsanliegen. Stark 

gefragt sind Englischsprachkurse, Gesundheits- und Kommunikationstrainings sowie 

die Erweiterung von digitalen Kompetenzen. 

Existenzgründerinnen suchten die Beratungsstelle auf, um eine erste Einschätzung 

ihres Vorhabens zu erhalten, bevor sie den Schritt in die Selbständigkeit wagten. 

Freiberuflerinnen und (Solo)-Selbständige benötigten vor allem Beratung zu 

finanziellen Hilfen, weil die Pandemie diese Gruppe weiterhin besonders hart getroffen 

hat.  

Eine quantitative Auswertung von Beratungsdaten ergab folgendes Bild: 65% der 

beratenen Frauen bildet die Altersgruppe der 35 – 55-jährigen, 22 % der Ratsuchenden 

sind in der Gruppe der unter 35-jährigen und 13 % in der über 55-jährigen. 92 % der 

Frauen haben mindestens ein Kind. Alle Beratenen verfügen über eine 

abgeschlossene Ausbildung und/oder Studium, hatten einen Schulabschluss und 

brachten Berufserfahrung mit. Die Anzahl der Frauen mit Migrationshintergrund in der 

Beratung ist konstant geblieben und lag bei 40 %. Im Vergleich zu den Jahren vor 

Corona ist der Anteil der Ratsuchenden aus der Stadt höher als aus dem Landkreis: 64 

% zu 36 %.  

Qualifizierungsangebote  

In zwei halbjährlichen Weiterbildungsprogrammen publizierte die Koordinierungsstelle 

im Jahr 2021 regionale Bildungsangebote für Berufsrückkehrerinnen, Mütter und Väter 

in Elternzeit, Beschäftigte und Frauen, die sich selbstständig machen wollten. Die 

Weiterbildungen fanden in Kooperation mit den Bildungsträgern und 

Netzwerkpartner*innen statt. Die Koordinierungsstelle wirkte dabei aktiv bei der 

inhaltlichen Gestaltung von Maßnahmen mit, indem sie die Erfahrungswerte aus den 

Beratungen eingebracht hat. So beinhaltete das Programm 1/21 eine Reihe von 

Fortbildungen zu Erweiterung der Führungskompetenz.  
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ratsuchenden Frauen verstärkt auf der Agenda. Die digitalen oder hybriden Angebote 

der Bildungsträger weckten das Interesse, sowohl von berufstätigen Frauen, als auch 

von Wiedereinsteigerinnen oder Elternzeitler*innen. Wie im letzten Jahr suchten 

Ratsuchende nach Lösungen, wie sie Kinderbetreuung, Homeoffice und Sorgearbeit 

unter einen Hut bringen können. Durch entstehende Betreuungslücken oder 

Überbelastung wurde die Planung des beruflichen Wiedereinstiegs oder die Teilnahme 

an Weiterbildungen weiterhin deutlich zurückgestellt.  

Die seit mittlerweile zwei Jahren etablierten Informationsveranstaltungen für die 

Berufsrückkehrerinnen mit anschließenden individuellen Beratungen im Landkreis 

Göttingen wurden fortgesetzt und fanden ausschließlich digital statt.  

Das Beratungsangebot der Koordinierungsstelle nahmen Mitarbeiterinnen der 

Stadtverwaltung weiterhin wahr. Regionale Weiterbildungsmöglichkeiten und finanzielle 

Unterstützung durch den Weiterbildungsscheck sind häufige Beratungsanliegen. Stark 

gefragt sind Englischsprachkurse, Gesundheits- und Kommunikationstrainings sowie 

die Erweiterung von digitalen Kompetenzen. 

Existenzgründerinnen suchten die Beratungsstelle auf, um eine erste Einschätzung 

ihres Vorhabens zu erhalten, bevor sie den Schritt in die Selbständigkeit wagten. 

Freiberuflerinnen und (Solo)-Selbständige benötigten vor allem Beratung zu 

finanziellen Hilfen, weil die Pandemie diese Gruppe weiterhin besonders hart getroffen 

hat.  

Eine quantitative Auswertung von Beratungsdaten ergab folgendes Bild: 65% der 

beratenen Frauen bildet die Altersgruppe der 35 – 55-jährigen, 22 % der Ratsuchenden 

sind in der Gruppe der unter 35-jährigen und 13 % in der über 55-jährigen. 92 % der 

Frauen haben mindestens ein Kind. Alle Beratenen verfügen über eine 

abgeschlossene Ausbildung und/oder Studium, hatten einen Schulabschluss und 

brachten Berufserfahrung mit. Die Anzahl der Frauen mit Migrationshintergrund in der 

Beratung ist konstant geblieben und lag bei 40 %. Im Vergleich zu den Jahren vor 

Corona ist der Anteil der Ratsuchenden aus der Stadt höher als aus dem Landkreis: 64 

% zu 36 %.  

Qualifizierungsangebote  

In zwei halbjährlichen Weiterbildungsprogrammen publizierte die Koordinierungsstelle 

im Jahr 2021 regionale Bildungsangebote für Berufsrückkehrerinnen, Mütter und Väter 

in Elternzeit, Beschäftigte und Frauen, die sich selbstständig machen wollten. Die 

Weiterbildungen fanden in Kooperation mit den Bildungsträgern und 

Netzwerkpartner*innen statt. Die Koordinierungsstelle wirkte dabei aktiv bei der 

inhaltlichen Gestaltung von Maßnahmen mit, indem sie die Erfahrungswerte aus den 

Beratungen eingebracht hat. So beinhaltete das Programm 1/21 eine Reihe von 

Fortbildungen zu Erweiterung der Führungskompetenz.  
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Im Programmheft des zweiten Halbjahres nahmen 

neben den Weiterbildungen zu Kommunikation 

und Arbeitstechniken, Seminare zu 

Gesundheitsprävention und Sprachkurse mehr 

Platz ein.  

Ergänzend zu den Angeboten in Präsenzform 

beinhalten beide Programme Kurse in digitalen 

Formaten: Online-Schulungen für Führungskräfte, 

Online-Kurse zu Selbstmanagement und 

Arbeitsorganisation oder Online-Businessimpulse 

für Unternehmerinnen. Verschiedene 

Informationsveranstaltungen für Frauen wurden 

im Online- Format angeboten: Infostunden der 

Agentur für Arbeit Göttingen zum beruflichen 

Wiedereinstieg oder Minijobs, Infogespräche für 

Mütter und Väter in Kooperation mit den 

Familienzentren des Landkreises.  

 

 

Das Förderinstrument der Koordinierungsstelle, der Weiterbildungsscheck, wurde in 

beiden Programmheften intensiv beworben. Damit können die Kosten der individuellen 

Fortbildungen bis zu 50 % (maximal 100,-€) aus Projektmitteln bezuschusst werden. 

Frauen und Männer in Elternzeit, Berufsrückkehrerinnen, erwerbslose Frauen ohne 

Leistungsbezug und Frauen mit geringfügigem Einkommen können den Weiter-

bildungsscheck nutzen. Auch beschäftigte Frauen können den Scheck beantragen, 

wenn die Fortbildung ihre Führungskompetenz erhöht. Im Jahr 2021 wurden 20 

Weiterbildungsschecks ausgestellt. 

Veranstaltungen 

Traditionelle Informationsveranstaltungen für Frauen, organisiert von der 

Beratungsstelle „Perspektive Wiedereinstieg“ der VHS Göttingen Osterode und der 

Koordinierungsstelle, fanden im Frühjahr und im Herbst in Präsenz statt. Auf der 

Agenda standen Inputs zu arbeitsmarktrelevanten Themen und Erfahrungsaustausch. 

So z.B. wechselte sich ein Impulsreferat „Zeit für den Wiedereinstieg: so geht’s!“ mit 

einem offenen Austauschgespräch unter Teilnehmerinnen zu Wiedereinstiegsplänen, 
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Bedarfen und Motivationen ab. Abschließend wurden vielfältige regionale Beratungs- 

und Qualifizierungsangebote vorgestellt. 

Im Landkreis Göttingen wurden 

Informationsveranstaltungen für 

Wiedereinsteigerinnen und 

Elternzeitler*innen in Kooperation mit 

Familienzentren angeboten. 

Zusätzlich zu Präsenzveranstaltungen 

setzte die Koordinierungsstelle digitale 

Veranstaltungen zu unterschiedlichen 

Themen um.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Kooperation mit dem Gleichstellungsbüro der Stadt und der Gleichstellungsstelle des 

Landkreises Göttingen führte die Koordinierungsstelle eine Online- Reihe „Beruflicher 

Wiedereinstieg für Frauen in Zeiten von Digitalisierung: „Unter uns ‒ Wie 

funktioniert das Berufsleben 4.0?“ durch. Diese Reihe, bestehend im Jahr 2021 aus 

acht Veranstaltungen, richtete sich an Frauen, die einen beruflichen Wiedereinstieg 

nach einer Elternzeitunterbrechung oder eine berufliche Veränderung anstreben. Dabei 

ging es um den Bereich digitale Kommunikation in der Berufswelt: Sicherer Umgang 

mit digitalen Formaten, digitale Stellensuche mit Tools zur Profilarbeit und Analyse der 

Stellenanzeigen, Tipps und Tricks zu Onlinebewerbungen sowie sicheres Auftreten und 

Kommunikation. 
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Die von der Koordinierungsstelle geförderten und in Kooperation mit der Gründungs-

beratung MOBIL angebotene Gründerinnenfrühstücke und Chefinnenabende 

wurden in 2021 ebenso auf ein Online-Format umgestellt. 

Seit April 2020 bietet das Netzwerk „BusinessWomen Empowerment“ in Kooperation 

mit der Koordinierungsstelle online Business-Impulse für Unternehmerinnen und 

diejenige, die es werden wollen. Führungskompetenzen im Unternehmen, 

Förderinstrumente oder Entwicklungsstrategien wurden als Impulse den teilnehmenden 

Frauen angeboten.  

Im Jahr 2021 veranstalteten „Perspektive Wiedereinstieg Göttingen“ und die 

Koordinierungsstelle „Frauen & Wirtschaft“ ihre traditionelle Sommerkampagne „Jetzt 

bin ich dran! Familie und Beruf vereinbaren“, pandemiebedingt im Online-Format. 

Im Rahmen dieser Kampagne machten die Veranstalterinnen Frauen Mut, den Weg für 

den beruflichen Wiedereinstieg nach einer Familienphase zu beschreiten. Vom 15. Juni 
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bis zum 15. Juli wurden vier Themenwochen gestaltet: regionale Beratungsangebote, 

Informationstag für Wiedereinsteigerinnen, bevorstehende Qualifizierungen, 7. 

FrauenInfoTag/FIT.  

 

Einer der größten Events des Jahres war eine Online-Fachveranstaltung 

„Digitalisierung der Arbeit: neue Chancen für die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf?!“ mit Prof. Dr. Jutta Allmendinger als Hauptrednerin und rund 135 

Zuschauer*innen, organisiert von der Beratungsstelle Perspektive Wiedereinstieg und 

der Koordinierungsstelle. Es wurde nicht nur auf die Chancen, sondern auch auf die 

Risiken, die Digitalisierungsprozesse mit sich bringen, eingegangen. Vornehmlich von 

Frauen wahrgenommenen Homeoffice-Regelungen mit gleichzeitiger Kinderbetreuung 

und Haushaltsarbeit griff den Punkt der Ungleichverteilung zwischen den 

Geschlechtern und die staatliche Verantwortung für eine geregelte 

Kinderbetreuungszeit auf. Somit könnte z.B. Homeoffice für Frauen zur Karrierefalle 

werden.  
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Im Sommer 2021 veranstaltete die Koordinierungsstelle den BusinessBrillianzTag für 

Unternehmerinnen und Frauen in Führung und Verantwortung mit. Nach den 

Grußworten der Schirmherrin Dr. 

Gabriele Andretta und der 

Veranstalterinnen wurden rund 50 

Teilnehmer*innen durch 

Impulsvorträge zum Netzwerken und 

Interagieren inspiriert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres großes Event der Koordinierungsstelle im Jahr 2021 war der 

FrauenInfoTag/FIT – die regionale Frauenberufsmesse. Die Agentur für Arbeit 

Göttingen und die Koordinierungsstelle „Frauen & Wirtschaft“ veranstalteten den 7. FIT 

und zum ersten Mal digital. Über 100 Besucherinnen nutzten den virtuellen 

FrauenInfoTag, um sich über Möglichkeiten des beruflichen Wiedereinstiegs, 

Weiterbildungen oder Förderangebote zu informieren. Über 20 Aussteller*innen aus 

der Region stellten ihre Angebote vor. 
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Am 18.11.2021 fand das 3. Barcamp – women only digital statt. Das Barcamp ist eine 

Kooperationsveranstaltung der Koordinierungsstelle und der Gründungsberatung 

MOBIL und wird im Rahmen der bundesweiten Gründerwoche an dem 

Gründerinnentag angeboten. Das Barcamp – women only richtet sich sowohl an 

Unternehmerinnen als auch an gründungsinteressierte Frauen. Die Initiative strebt an, 

das Netzwerk weiblicher Gründerinnen und Unternehmerinnen in der Region zu 

stärken und den notwendigen 

Raum für Tipps, Tricks und 

Kennenlernen untereinander zu 

bieten. 
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Geschäftsführung Verbund „Frau & Betrieb“e.V. 

Im letzten Jahr widmete sich die Geschäftsstelle verstärkt der Fortsetzung der 

Austauschgespräche unter den Mitgliedern des Verbundes. Im Frühjahr trafen sich 

Verbundmitglieder digital, um über ihre Erfahrungen mit Homeoffice, psychischer 

Belastung von Mitarbeiter*innen, wachsender sozialer Entgrenzung in Teams und 

Umgang damit nach einem Jahr mit der Pandemie zu sprechen. Ergänzend wurden 

Förderprogramme der Agentur für Arbeit für Beschäftigte und Zuschussoptionen für 

Arbeitgeber*innen vorgestellt.  

Für den Austausch im Herbst 2021 stand das Thema „Frauen in Führung“ im 

Mittelpunkt. Nach Erfahrungsberichten von drei Führungskräften führten 

Teilnehmer*innen der Runde eine rege Diskussion zu der Frage: was motiviert, was 

bremst Frauen, Führungspositionen anzunehmen? Daraus ergaben sich interessante 

Denkanstöße für die Weiterarbeit: bei Frauen wird Selbstreflexion häufig zur Selbstkritik 

und es fehlt an motivierenden Vorbildern.  

Im Frühjahr 2021 fand konstituierende Sitzung der Arbeitsgruppe „Kinderbetreuung“ 

statt. Die Arbeitsgruppe übernahm den Auftrag, ein Pilotprojekt gemeinsamer 

Organisation der Kinderbetreuung (Kinder von 0-3 Jahren) für ein Jahr zu planen und 

zu kalkulieren. Erarbeitete Umsetzungsschritte wurden auf der 

Jahreshauptversammlung im Sommer vorgestellt. Für Sommer/Herbst 2022 ist der 

Start des Pilotprojektes geplant.  

Zu Jahreshauptversammlung des 

Verbundes hatte die Sartorius AG 

eingeladen. Petra Kirchhof, Leiterin 

der Konzernkommunikation stellte die 

Sartorius AG als familienfreundliche 

Arbeitgeberin und als Frauenförderin 

vor. Göttingens Oberbürgermeister 

Rolf-Georg Köhler begrüßte die 

Mitglieder des Verbundes. Nach dem 

Überblick über die Aktivitäten des 

abgelaufenen Geschäftsjahres 2020 

stellte die Geschäftsstelle des 

Verbundes den neuen Jahresplan 

vor.  

Mit großem Respekt und 

Anerkennung für das langjährige 

Engagement im Vorstand des 

Verbundes wurden Dr. Harald Noack 

und Monika Freerk sowie 

Rechnungsprüfer Michael Höfer verabschiedet. Einstimmig wählten die Mitglieder den 
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neuen Vorstand: Larissa Kirchner (1. Vorsitzende), Heike Gutknecht (Stellvertretende 

Vorsitzende) und Karin Friese für das Amt der Rechnungsprüferin.  

Zusammenarbeit mit der regionalen Wirtschaft 

Im Frühjahr 2021 stellte die Koordinierungsstelle Schwerpunkte ihrer Arbeit auf dem 

Netzwerktreffen der TOP-Arbeitgeber Südniedersachsen und im Sommer auf der 

regionalen Fachkräftekonferenz vor. Die für das Jahr 2021 geplanten Vorstellungen auf 

weiteren regionalen Unternehmentreffen sind pandemiebedingt abgesagt worden. Über 

die Webseiten der Wirtschaftsförderung Stadt (GWG) und Landkreis Göttingen (WRG) 

informierte die Koordinierungsstelle Unternehmensnetzwerke über ihre Arbeit und 

kündigte bevorstehende Veranstaltungen an. 

In Kooperation mit dem Projekt „Top Arbeitgeber Südniedersachsen/TOPAS“ der 

Südniedersachsenstiftung hat die Koordinierungsstelle im Jahr 2021 Workshops zur 

Analyse familienfreundlicher Personalpolitik angeboten. Eine gemeinsame Analyse der 

Ist-Situation und Erarbeitung weiterer Handlungsstrategien sind ein Bestandteil des 

halbtägigen Workshops. Dabei stellte sich heraus, dass Vereinbarkeitsmaßnahmen 

längst in die betriebliche Praxis integriert sind. Flexible Arbeitszeitmodelle, mobiles 

Arbeiten, offene Kommunikation zwischen Mitarbeiter*innen und Führungskräften oder 

Ferienangebote für Kinder sind Beispiele dafür. Gleichzeitig mangelte es jedoch oft an 

der Kommunikation familienfreundlicher Maßnahmen nach innen wie außen. Der 

Kontakt zu Mitarbeiter*innen in Elternzeit, die Urlaubsvertretung und die Teilnahme an 

Fortbildungen erwiesen sich als ausbaufähige Handlungsfelder. 
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Im Jahr 2021 ging die Kostelle neue wirtschaftliche Kooperationen ein, u.a. mit der 

Kreishandwerkerschaft Südniedersachsen, dem Netzwerk Unternehmer Frauen im 

Handwerk und einzelnen Handwerksbetrieben aus der Region. Im Züge dieser 

Zusammenarbeit entsand die Broschüre „Frauen im Handwerk von hier!“, die in eine 

gleichnamige Wanderausstellung münden wird.  

Die Koordinierungsstelle sowie die Geschäftsstelle des Verbundes waren auf dem 

Wirtschaftsempfang der Stadt Göttingen vertreten.  

Öffentlichkeitsarbeit  

Die Koordinierungsstelle nutzt für ihre Öffentlichkeitsarbeit eine eigene Homepage, 

Social-Media-Kanäle (Facebook, LinkedIn) und die Webseiten der 

Netzwerkpartner*innen. 

Für die breitere Werbung von Beratungs- und Unterstützungsangeboten schaltete die 

Koordinierungsstelle mehrere Anzeigen in der regionalen Presse, in den 

Gesellschaftsmagazinen (Faktor, Charakter und in den Gemeindeblättern).  

Im April 2021 präsentierte die Koordinierungsstelle die von ihr initiierte Broschüre 

„Frauen im Handwerk von hier!“ der Öffentlichkeit.  

 

Zehn Handwerkerinnen aus der Stadt und dem Landkreis Göttingen erzählen in den 

Interviews, wie sie zum Handwerk gekommen sind, was sie erreicht haben und welche 

Hürden sie überwinden mussten. Beim Erstellen der Broschüre wurde die 

Koordinierungsstelle von einem kreativen Team sowie den Gleichstellungsbeauftragten 
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der Stadt und des Landkreises Göttingen und dem Netzwerk Unternehmer Frauen im 

Handwerk (UFH) unterstützt. Eine hohe Anerkennung bekam die Koordinierungsstelle 

beim Gildentag des regionalen Handwerks im Oktober 2021 für ihren Beitrag, Frauen 

im Handwerk sichtbar zu machen.  

Anlässlich der Fertigstellung der Broschüre „Frauen im Handwerk von hier!“ hat die 

Koordinierungsstelle zu einer Talkrunde zum Thema „Frauen unternehmen 

Handwerk!“ eingeladen. Gäste waren neben den Handwerksunternehmerinnen auch 

Christine Müller aus dem städtischen Gleichstellungsbüro, die Vorsitzende der 

niedersächsischen Unternehmerfrauen im Handwerk Meike Lotze-Franke sowie der 

Kreishandwerkmeister Christian Frölich. Bei der gemeinsamen Talkrunde „Frauen 

Unternehmen Handwerk!“ handelte es sich um weibliche Führungskräfte im Handwerk, 

Frauenvertretung in Entscheidungsgremien und um die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf im Handwerk.  

 

Netzwerke 

Im Jahr 2021 setzte die Koordinierungsstelle die 

Organisation und Koordination des 

Arbeitskreises „Frauen und Erwerbstätigkeit“ 

fort. Der Arbeitskreis beschäftigte sich weiterhin 

mit Themen wie der Organisation und 

Durchführung von Bildungsmaßnahmen und dem 

Aktivieren von Teilnehmer*innen. Gewonnene 

Erkenntnisse stellte der Arbeitskreis zur 

Diskussion in zwei Austauschgesprächen 

„Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt für 

Frauen in Zeiten von Corona: Chancen, Risiken 



48 Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021

Die Arbeit der Koordinierungsstelle im Jahr 2021 

 
Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021  44 
 

und Unterstützungsmöglichkeiten“ mit regionalen Arbeitsmarktakteur*innen (Agentur 

für Arbeit, Gleichstellungsbeauftragten, Jobcenter) dar. Um arbeitsmarktorientierte 

Projekte und Beratungsangebote für Frauen in der Region sichtbarer und gebündelt zu 

präsentieren, erstellte der Arbeitskreis einen eigenen Flyer. 

Als Vertreterin des Arbeitskreises arbeitet die Koordinierungsstellenleiterin 

kontinuierlich im Frauenforum Göttingen mit.  

Die Koordinierungsstelle ist Gründungsmitglied des Gründungsforum Region 

Göttingen. Mit dem Forum bieten die Partner*innen des Gründungsnetzwerkes der 

Region Göttingen Hilfestellung bei allen Fragen der Existenzgründung. Die 

Koordinierungsstelle beteiligt sich an den regelmäßigen Informations- und 

Gesprächsabenden und Beratungstagen des Gründungsforums. Diese wurden im Jahr 

2021 online durchgeführt. 

Im Netzwerk „Runder Tisch Alleinerziehende“ arbeitet die Koordinierungsstelle regel-

mäßig mit. 

Die Koordinierungsstelle ist enge Kooperationspartnerin des 2015 gestarteten VHS 

Projektes „Perspektive Wiedereinstieg – Potenziale erschließen“ und Mitglied der 

begleitenden Steuerungsgruppe.  

Die Koordinierungsstelle ist Mitglied im Fachkräftebündnis Südniedersachsen. Sie 

beteiligte sich im Herbst 2021 an der digitalen Fachkräftekonferenz. 

Auch im Jahr 2021 arbeitete die Koordinierungsstelle im Landesnetzwerk 

„Migrantinnen und Arbeitsmarkt in Niedersachsen“ (NeMiA) mit. Ziel des 

Netzwerkes ist es, die Integration von Frauen mit Migrationsbiografien in den 

Arbeitsmarkt zu fördern. Im Netzwerk sind Verbände, öffentliche Verwaltungen und 

Unternehmen vertreten. Die Koordinierungsstelle teilte ihre regionalen Erfahrungen und 

Erkenntnisse auf den Netzwerktreffen und Fachveranstaltungen mit.  

Die Arbeit der Koordinierungsstelle im Jahr 2021 
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Die Koordinierungsstelle arbeitet aktiv im Landesnetzwerk der 

„Koordinierungsstellen Frauen & Wirtschaft“ mit. Im Oktober 2021 berichtete sie 

über ihre Arbeit auf Netzwerktreffen. Außerdem findet ein regelmäßiger Austausch zur 

Planung von gemeinsamen Aktivitäten mit der Koordinierungsstelle „Frauen & 

Wirtschaft“ Northeim statt.  
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Die Koordinierungsstelle arbeitet aktiv im Landesnetzwerk der 

„Koordinierungsstellen Frauen & Wirtschaft“ mit. Im Oktober 2021 berichtete sie 

über ihre Arbeit auf Netzwerktreffen. Außerdem findet ein regelmäßiger Austausch zur 

Planung von gemeinsamen Aktivitäten mit der Koordinierungsstelle „Frauen & 

Wirtschaft“ Northeim statt.  
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Fazit 

Die beschriebene Arbeit des Gleichstellungsbüros der Stadt Göttingen verfolgte die 

im Haushalt zum Produkt „Gleichstellung aller Geschlechter“ formulierten Ziele: 

 

Im Bereich Gleichstellung bei den Beschäftigten der Stadtverwaltung wird langfristig 

ein Frauenanteil von 50 % in Führungsfunktionen angestrebt. Der Anteil erhöhte sich 

von 33,6% in 2017 auf fast 44% der besetzten Führungsstellen Ende 2021. Dieser 

Wert stellt sich zusammen aus der Ebene Oberbürgermeisterin/Dezernatsleitungen 

mit 75 % Frauen, der Ebene Referats-/Fachbereichsleitungen mit 34,8 % und den 

Fachdienstleitungen mit 45,2 % Frauen. Die, um die politische Ebene „bereinigte“, 

Führungsebene innerhalb der Verwaltung, weist somit einen Frauenanteil von 42,7 % 

auf. Insgesamt setzt sich hier ein positiver Trend fort. 

Fazit 
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Aktuell befinden sich weiterhin zwei Anwärterinnen in der Ausbildung im 

feuerwehrtechnischen Dienst – Laufbahngruppe 1. Das entspricht einen Anteil von 

18 % und 0 % in Laufbahngruppe 2. 

Zu „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“ beteiligte sich das Gleichstellungsbüro an 

dem Projekt „Perspektive Wiedereinstieg“, das 2021 beendet wurde. 

Im Bereich Gleichstellung im Sport musste das geplante Mädchenfußballturnier 

abgesagt werden.  

Das Gleichstellungsbüro initiierte Aktionen als niedersächsische CEDAW-

Modellregion „Politische Partizipation von Frauen“ und beteiligte sich an der 

Landesinitiative „Gleichstellung sichtbar machen“. 

Die Öffentlichkeitsarbeit zum Internationalen Frauentag und zum Internationalen Tag 

„Nein zu Gewalt an Frauen“ wurde u.a. mit dem Göttinger Frauenforum durchgeführt. 

Die Beratungsstellenrallye „Hilfen bei Gewalt“ wurde gemeinsam mit dem Mädchen-

arbeitskreis zusätzlich als digitales Angebot konzipiert und in 2021 acht Mal in dieser 

Form durchgeführt. 

Zum Thema „Männer in Sorge- und Pflegeverantwortung“ wurde das regionale Netz-

werk aus den Fachberatungen und Trägerverantwortlichen von Kindertagesstätten in 

Göttingen sowie dem Gleichstellungsbüro und dem Verein Niedersächsischer 

Bildungsinitiativen e.V. fortgeführt. Der „Arbeitskreis Erzieher" tagte im Berichtszeit-

raum sowohl in Präsenz als auch digital. Eine Fachfortbildung wurde digital 

durchgeführt. 

In den Kennzahlen spiegelt sich die Arbeit so wieder: 

Die geplante Anzahl von neun Veranstaltungsreihen/Veröffentlichungen wurde 

erreicht: Internationaler Frauentag, Internationaler Tag „Nein zu Gewalt an Frauen“, 

Beratungsstellenrallyes, CEDAW-Veranstaltungen, Fortbildungsveranstaltungen für 

Netzwerke, Kooperationsveranstaltungen und interne Veranstaltungen sowie 

verschiedene Veröffentlichungen. 

Netzwerke wurden wie geplant koordiniert: Mädchenarbeitskreis(e), Frauenforum, 

Girls Kick Göttingen, AG „Hilfen für gewaltbetroffene Frauen und Mädchen mit 

Migrationshintergrund“. 

Bei den Personalauswahlverfahren war das Gleichstellungsbüro 2021 in 31 % aktiv 

beteiligt – vorausgesetzt es fanden Auswahlgespräche statt.  
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Aktuell befinden sich weiterhin zwei Anwärterinnen in der Ausbildung im 

feuerwehrtechnischen Dienst – Laufbahngruppe 1. Das entspricht einen Anteil von 

18 % und 0 % in Laufbahngruppe 2. 

Zu „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“ beteiligte sich das Gleichstellungsbüro an 

dem Projekt „Perspektive Wiedereinstieg“, das 2021 beendet wurde. 

Im Bereich Gleichstellung im Sport musste das geplante Mädchenfußballturnier 

abgesagt werden.  

Das Gleichstellungsbüro initiierte Aktionen als niedersächsische CEDAW-

Modellregion „Politische Partizipation von Frauen“ und beteiligte sich an der 

Landesinitiative „Gleichstellung sichtbar machen“. 

Die Öffentlichkeitsarbeit zum Internationalen Frauentag und zum Internationalen Tag 

„Nein zu Gewalt an Frauen“ wurde u.a. mit dem Göttinger Frauenforum durchgeführt. 

Die Beratungsstellenrallye „Hilfen bei Gewalt“ wurde gemeinsam mit dem Mädchen-

arbeitskreis zusätzlich als digitales Angebot konzipiert und in 2021 acht Mal in dieser 

Form durchgeführt. 

Zum Thema „Männer in Sorge- und Pflegeverantwortung“ wurde das regionale Netz-

werk aus den Fachberatungen und Trägerverantwortlichen von Kindertagesstätten in 

Göttingen sowie dem Gleichstellungsbüro und dem Verein Niedersächsischer 

Bildungsinitiativen e.V. fortgeführt. Der „Arbeitskreis Erzieher" tagte im Berichtszeit-

raum sowohl in Präsenz als auch digital. Eine Fachfortbildung wurde digital 

durchgeführt. 

In den Kennzahlen spiegelt sich die Arbeit so wieder: 

Die geplante Anzahl von neun Veranstaltungsreihen/Veröffentlichungen wurde 

erreicht: Internationaler Frauentag, Internationaler Tag „Nein zu Gewalt an Frauen“, 

Beratungsstellenrallyes, CEDAW-Veranstaltungen, Fortbildungsveranstaltungen für 

Netzwerke, Kooperationsveranstaltungen und interne Veranstaltungen sowie 

verschiedene Veröffentlichungen. 

Netzwerke wurden wie geplant koordiniert: Mädchenarbeitskreis(e), Frauenforum, 

Girls Kick Göttingen, AG „Hilfen für gewaltbetroffene Frauen und Mädchen mit 

Migrationshintergrund“. 

Bei den Personalauswahlverfahren war das Gleichstellungsbüro 2021 in 31 % aktiv 

beteiligt – vorausgesetzt es fanden Auswahlgespräche statt.  
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Die beschriebene Arbeit der Koordinierungsstelle „Frauen & Wirtschaft“ verfolgte 

die im Haushalt zum Produkt „Frauenförderung in der privaten Wirtschaft“ 

formulierten Ziele: 

 

Die bedarfsgerechten Beratungen von Frauen zur Reintegration ins Erwerbsleben 

wurden in der Stadt und im Landkreis Göttingen angeboten und in verschiedenen 

Formaten (vor Ort, online, telefonisch) durchgeführt.  

Die Koordinierungsstelle förderte 12 frauenspezifische Qualifizierungsangebote. Der 

Weiterbildungsscheck zur individuellen Förderung der beruflichen Qualifizierung 

wurde mehr eingesetzt als im Vorjahr. 20 Weiterbildungsschecks sind im Jahr 2021 

ausgestellt worden. 

Im Bereich „Veranstaltungen für Unternehmen“ führte die Koordinierungsstelle zwei 

Workshops und eine online Fachveranstaltung zur Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf durch. Im Rahmen des Unternehmensverbundes „Frau & Betrieb“ wurden zwei 

Austauschgespräche unter Mitgliedern und Arbeitsgruppe zur Umsetzung 

gemeinsamer Kinderbetreuung initiiert. 
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Die Koordinierungsstelle arbeitete in unterschiedlichen regionalen Netzwerken mit, 

um die Frauenförderung voran zu bringen: Steuerungsgruppe „Perspektive Wieder-

einstieg“, Gründungsforum Region Göttingen, Frauenforum, Fachkräftebündnis 

Südniedersachsen, Runder Tisch Alleinerziehende, Migrantinnen und Arbeitsmarkt in 

Niedersachsen.  

In den Kennzahlen spiegelt sich die Arbeit so wieder: 

Die geplante Anzahl der Beratungen von Frauen und Berufsrückkehrenden wurde 

erreicht.  

12 Qualifizierungsangebote wurden mitinitiiert und gefördert: Online Impulse für 

Frauen, Qualifizierungen für Existenzgründerinnen, fachspezifische Weiterbildungen. 

Die geplante Anzahl von vier Veranstaltungen/Veröffentlichungen wurde erreicht: 

Broschüre „Frauen im Handwerk von hier!“, Fachveranstaltung „Digitalisierung der 

Arbeit: neue Chancen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf?!“, 

Berufsinformationstage für Frauen, Talkrunde „Frauen Unternehmen Handwerk“, 

FrauenInfoTag. 

In zwei Weiterbildungsbroschüren publizierte die Koordinierungsstelle jeweils über 50 

regionale Beratungs- und Qualifizierungsangebote für Frauen, 

Wiedereinsteigerinnen, Elternzeitler*innen, Existenzgründerinnen und Unternehmen. 

Zwei Netzwerke wurden wie geplant koordiniert: Arbeitskreis „Frauen und Erwerbs-

tätigkeit“ und Unternehmensverbund „Frau & Betrieb“.  
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